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Beatissime Pater,
FKPISCODUS Natcheten. ın Statiıbus foederatis AÄAmericae dED-

tentrionalıs qd pedes provolutus, humilıter exposult: In
sSsuxäa dioecesi onnullae exstant domus Sororum relig10sarum
QUaCuMm oratorıa pollent facultate ut in 11S dıiyinum Sacramen-
Lum QSSETrvVveiur defectum tamen sacerdotum, quod adest
in 115 I0CI1Ss solus parochus, Sanctum Aissae Sacrilieium nequıt in
dıctis oratorıs celebrarı pro renovatıone S55 Speclerum. Quare
Ne OT'! supradıctae ın enuntiatis adıunctis versantes, prıven-
ur praesentia mae Eucharistiae in SU1S domibus 1D detr1ı-
mento spiırıtualı 1psarum ei puellarum, QUALUMM institutioni 1N-
cumbunt, Orator postulat facultatem permittendiı ut SS Speclıes
renoventur OVa ducendo ah eccles1ia in memoratıs OTrato-
r11S, et veteres reducendo in ecclesiam, quın celebretur Missa
in Oratorus ıpsarum SoTrTorum Charıtate.

Kx aqudıentia M1 diel Aprılıs 19392
SS5.mus 1US Papa X- qudıta relatiıone infrascrıptı

Card Praeftfecti de Sacramentıis, attentis peculıarıbus
adıunctis in Casu concurrentibus, Ordinarıo Natcheten. ÖratorI 1,
benigne trıbuit facultatem qad trienn1um, permittendi ut quoties
NO adsıt er sacerdos PrO m1ıssae celebratione in enuntiatıs
Ooratorius Sororum praediıctarum, parochus aut alter sacerdos
Sacrum iterare possıt et1am diehbus fer1alıbus, qad effectum -

novandı Specıes ıIn praedictis pUS domıbus, vetıta eleemo-
SVacC perceptione pro un duabus m1ss1s, alıısque servatıs de
Jure servandıs quoa custodiam mae Eucharistiae.

M Card Lega E,pus Tusculanus, Praef
JOorlo, SecrT.

Techny, Illino1s. Krause

(Weihwasser-Gefäße qauf Gräbern und in irchen. Es iıst
erfreulich, daß der alte Brauch, den Verstorbenen Urc Aus-

des Weihwassers kommen, och in Übung
ist Das Weihwasser ist in Sakramentale und besıtzt deshalb eiıne
versöhnende und füurbıttende Kraft, die den Tmen Seelen zugute
kommt. Die Aussprengung selbst gıbt dem Wunsche usdruck,
den Abgeschiedenen ihre  S Peinen erleichtern und ıhnen dıe
ewige Seligkeit verschaffen. kın solcher Liebesakt hat Ge-
betscharakter nd bleibt nıcht unwırksam. Endlich ist mıiıt die-
SeTr Aussprengung meılst das heılige Kreuzzeichen verbunden,
wodurch .  eın den Armen Seelen zuwendbarer VOoOL 100 Ta
gen wird. Nun besteht aber bel den Weihwasserbek-
ken auf den Gräbern dıe Gefahr, daß s1e durch Lirde, Tiere

verunreinigt werden, daß sS1e 1MmM Sommer sehr rasch
austrocknen und bel1 egen derart mit ungeweihtem asser ver-
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mengt werden,. daß die Wirkung verloren Ageht. Mit einem fla-
chen Deckel en wollen, hat wen1g weck, weıl der
stört, der Deckel häufig nıcht geschlossen wırd un: leicht ab-
bricht Dem annn abgeholfen werden durch 1ne halbkugelför-
mıge aube AUS Kupferblech bher dem Becken. Die ruckwar-
tige Hälfte derselben ist quf dem Becken befestigt, der vordere
Teil laßt sich untier die rückwärtige Jälfte zurückschieben und
annn leicht eingerıichtet werden, daß eım Zurücklegen

edels VO. selber herunterfäl Aber selbst WEeNll 1€8 nicht
der Fall ıst, sınd die obigen Gefährdungen des Weihwassers
auf eın Sanz geringes Maß zurückgeschraubt.

Weniger bedeutungsvoll ıst für die Gräber der Bakterijen-
gehalt des Weihwassers, ber den in diıeser Zeitschrı (1926,

161 un 834) schon geschrıeben wurde. ingegen dürfte 1n
den Kırchen dieser ra hinsichtlic. des Weıih- und auch
Taufwassers, besonders aber hinsıchtlic des aSssers im ADb-
lutionsgefäß mehr Aufmerksamkeıt geschenkt werden. Auch
weNnn der Geistliıche persönlich keine Gefahr gegeben sıeht,
reicht doch hın, daß äaubiıge dieser Ansıcht sınd. Nun hat
Professor Nägelı ın Zurich die Entdeckung gemacht, Sil-
ber im W asser enthaltene Krankheitskeime abtotet un das
W asser keimfrei erhält. Der Münchener vysıker Dr eOT:

Krause hat diese Entdeckung Ur die Praxıs ausgenutzt und
sogenannte Katadynkörper hergestellt, das sınd Porzellanstucke
mıt einem hochaktıven Sılberuberzug, der, in W asser gelegt, Sıl-
ber-lonen aqussendet un: das Wasser keimf{frel halt In Kh-
nıken, Brauerelen, Molkerej:jen U, W. benützt an schon
behandeltes W asser. Ebenso wird in heißen Ländern das Trink-
asser vielfac. in dieser Weıse keimifrei emacht. Fuür kırch-
liche Zwecke hat Ing Emiıl Geist in Schwennıiıngen Neckar
Gefäße mıit solchen inlagen hergestellt, die gestatien, das Weıiıh-
aAasser oder Taufwasser bis ZU etzten est sauber und e1ım-
freı aufzubewahren. Verschiedene kirchliche Amtsblätter, WwWI1e€e das
Rottenburger VO August 1932, das. Augsburger VO De-
zember 1932 U, . en schon darauf hingewlesen. Aber die
hohen Gestehungskosten solcher Behälter, die WIT.  1C würdıg
und geschmackvoll ausgeführt sınd, dürfte einer weiteren Ver-
breitung hinderlich 1m Wege stehen. ()der welcher Pfarrherr
kann für eın Ablutionsgefäß Reichsmark oder für eine Blu-
eENVAaSC Je ach der TO bıs Reichsmark auslegen,
auch wenNnn die Schnittblumen 1ın solchem W asser sich länger
halten? och brauchen nicht euUe Gefäße angeschafft werden;
denn werden auch Perlenketten 200001 inlegen in die Gefäße
geliefert, die denselben Erfolg aben, aber natürlich VOTr Ver-
lust un: Diebstahl gesichert werden mussen.

Beda DanzerSt Ottilıen (Oberbayern).


